
REGENSBURG. Wer von Berlin nach
Rom läuft, braucht auch mal eine Pau-
se. 23 Läufer, die der seltenen Stoff-
wechselkrankheit Neuronale Ceroid
Lipofuszinose (NCL) den Kampf ange-
sagt haben, haben am Dienstag so eine
in Regensburg eingelegt. Bürgermeis-
ter Gerhard Weber und Mitglieder des
Regensburger Laufvereins LLC Mara-
thon begrüßten die Läufer für den gu-
ten Zweck vormAlten Rathaus. Und es
war laut. Denn die Regensburger
Trommler-Gruppe „Sarara“ spielte den
Extrem-Läufern ein Willkommens-
Ständchen.

Seit 2. Mai sind die Sportler unter-
wegs. Am 8. Mai planen sie, in Rom
einzulaufen. Die Strecke, die sie ge-
meinsam zurücklegen wollen, beträgt

rund 1900 Kilometer. Initiator des
Laufs ist der Facharzt für Allgemein-
medizin und Diabetologe Dr. Holger
Finkernagel, der gestern nach rund 60
Kilometer zu Fuß etwas durchnässt,
aber mit einem Strahlen auf dem Ge-
sicht auf dem Platz vor dem Alten Rat-
haus einlief. Mitglieder des LLC hatten
ihn und seine Teamkollegen abgeholt
und von dort aus bis nach Regensburg
begleitet.

Ein Meter kostet zehn Cent

Schirmherr des NCL-Charity-Runs ist
Berlins Regierender Bürgermeister
KlausWowereit. Die Strecke führt von
Berlin über Wittenberg, Leipzig, Er-
furt, Coburg, Bayreuth, Nürnberg, Re-
gensburg, Ingolstadt, Bad Tölz, Gar-
misch-Patenkirchen, Innsbruck, Bo-
zen, Trento, Verona, Florenz und Siena
nach Rom. Finkernagel und sein Team
hoffen auf zahlreiche Unterstützung
am Wegesrand und darauf, dass ihre
Mannschaft noch größer wird. Die 23
Läufer werden täglich rund 20 Kilome-
ter in Laufschuhen zurücklegen. Jeder
Meter der Strecke kann gesponsert
werden (siehe Infokasten) – ein Meter
kostet zehn Cent. Der einfachste Weg
ist, einige Meter oder gar Kilometer

der Laufstrecke zu kaufen, für das sich
einer der Läufer auf denWegmacht.

Bei der Stoffwechselkrankheit NCL
handelt es sich um einen genetischen
Defekt, der dafür sorgt, dass der „Recy-
cling-Hof“ der Zelle – der Fachmann
nennt es Lysosom – nichtmehr funkti-
oniert. Obwohl die Krankheit bereits
im 19. Jahrhundert von Ärzten be-
schrieben wurde, wurde der Fehler im
Gen erst 1995 entdeckt.

„Die Forschung steckt hier noch in
den Kinderschuhen“, sagt Dr. Frank
Stehr von der NCL-Stiftung. Die
Krankheit, erklärt Stehr, ist nicht heil-
bar. Die betroffenen Patienten haben
eine Lebenserwartung von 20, höchs-
tens 30 Jahren. Die Eltern selbst sind
nicht betroffen, sondern nur Träger
der Erbinformation. Meist macht sich
die Krankheit im Grundschulalter
zum ersten Mal bemerkbar: Der Pati-
ent sieht schlechter. Oft werden Fehl-
diagnosen gestellt – und zum Beispiel

eine Brille verschrieben. Da die Netz-
haut selbst betroffen ist, hilft diese
nichts. Der Patient erblindet mit der
Zeit. Hinzu kommt ein geistiger Ab-
bau. „Das ist wie Alzheimer bei Kin-
dern“, erklärt Dr. Stehr. Außerdem lei-
den die Kinder an epileptischen Anfäl-
len, brauchen bald einen Rollstuhl.

Häufig Fehldiagnosen

Das Problem, so Stehr, sei vor allem,
dass die Krankheit sehr unbekannt ist
und Ärzte oft Fehldiagnosen stellen.
Da nur wenige Menschen betroffen
sind, sei die Pharmaindustrie nicht in-
teressiert, so der Fachmann. Stehr
hofft auf möglichst viele, großzügige
Spender. Am Dienstagmorgen – zwei
Tage nach dem Startschuss –waren be-
reits 12 000 Euro im Topf. Mit den
Spendeneinnahmen will die NCL-Stif-
tung die Forschung finanzieren sowie
ein Doktorandenstipendium an der
TechnischenUniversität Dresden.

1900Kilometer laufen – für guten Zweck
LAUFSPORT 23 Sportler sind
unterwegs von Berlin nach
Rom – im Einsatz gegen eine
seltene Stoffwechselkrank-
heit. AmDienstagmachten
sie Halt in Regensburg.
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VON LISA KRÄHER, MZ

Bürgermeister Gerhard Weber (links) und Dr. Holger Finkernagel, dem Initiator des NCL-Laufs Foto: Kräher
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DIE NCL-STIFTUNG

➤ Weitere Informationen zumAnkauf
vonMetern sowie zur Krankheit NCL
selbst gibt es im Internet unter
www.ncl-stiftung.de.

➤ Außerdem wurde ein Spendenkonto
eingerichtet: Kontonummer
1059223030, Bankleitzahl 20050550,
Sparkasse Hamburg

MARKTOBERDORF. Sonja Möllmann, Re-
né Leger und Anton Bibikow aus Re-
gensburg/Bad Abbach (v. l.) überzeug-
ten die Jury voll und ganz: Die drei
Schüler der Klavierklasse von Inna
Schur erreichten beim 7. Internationa-
len Wettbewerb für mehrhändiges
Klavierspiel zu sechs und acht Händen
einen ersten Platz in der Altersgruppe
zehn bis zwölf Jahre. Über 60 Klavier-
spieler aus Bulgarien, Litauen, der Uk-

raine, Österreich und Deutschland
hatten sich vom 29. April bis 1. Mai in
der Bayerischen Musikakademie in
Marktoberdorf vorgestellt. Auch zwei
weitere Trios von Inna Schur waren
erfolgreich: Arlett Schäfer, Kerstin
Burmann und Anna Komaroff (10-12
Jahre) sowie Polina Danilova, Victoria
Will und Kristina Belsner (16-21) be-
legten dritte Plätze. Unterstützt wird
das Ensemble von PianoMetz. (mz)

Spitzenplätze fürRegensburger Trios

REGENSBURG. Zu einem vielfältigen
Kulturprogramm laden Bürgermeister
JoachimWolbergs und der Aussiedler-
beirat der Stadt bei den ersten Aussied-
lerkulturtagen in Regensburg ein.

Los geht’s am Freitag mit einer
Dichterlesung mit Johann Lippet und
Richard Wagner in der Ostdeutschen
Galerie. Am Samstag spielt ab 11 Uhr
auf dem Zieroldsplatz die Blaskapelle
der Landsmannschaft der Siebenbür-
gener Sachsen auf. Anschließend la-
den die Landsmannschaften zu einem
bunten Programm mit Musik und
Tanz in den Antoniussaal ein. Das voll-
ständige Programm gibt’s unter
www.regensburg.de. Eintritt ist frei.

JohannLippet
und vielMusik

REGENSBURG. „Öko plus fair ernährt
mehr!“ Der Regensburger Weltladen
una terra in der Oberen Bachgasse be-
teiligt sich unter diesem Motto am
Samstag zum 14. Weltladentag an der
Kampagne für zukunftsfähige Welter-
nährung.

An dem Aktionstag zeigt der Welt-
laden auf, wie der Faire Handel und
die ökologische Landwirtschaft zur Er-
nährungssicherung weltweit beitra-
gen können. Der Faire Handel bietet
den KleinbäuerInnen langfristige Lie-
ferbeziehungen zu Fair-Handels-Orga-
nisationen in Europa, was zur Siche-
rung ihrer Existenz beiträgt. Ökologi-
sche Landwirtschaft sorgt dafür, dass
Bodenqualität erhalten bleibt und
langfristig die Existenz und folglich
Ernährungssouveränität gesichert ist.

„Eine Milliarde Menschen hungert,
davon leben zwei Drittel auf dem
Land, also dort, wo Nahrungsmittel
produziert werden“, meint Monika
Lenz, Leiterin des Weltladens una ter-
ra. Ökologische und kleinbäuerliche
Landwirtschaft seien die Antwort auf
dasweltweite Hungerproblem.

Es gibt eine Unterschriftenaktion.
Der Weltladen-Dachverband und der
Öko-Verband Naturland werden alle
Unterschriften im Herbst an die zu-
ständigen Fachminister Ilse Aigner
(BMELV) und Dirk Niebel (BMZ) über-
reichen. Um die Probleme besser zu
veranschaulichen, wird im Weltladen
am Samstag zu jeder vollen Stunde ein
Film gezeigt. 10 Uhr Pura Vida? Bana-
nen- und Ananas-Anbau in Costa Rica;
11 Uhr Welternährung; 12 Uhr Bitter
Orange, Brasilien; 13 Uhr Kampf um
Wasser, Mosambik, 14 Uhr Pura Vida?;
15 UhrWelternährung.

Weltladen
wird aktiv
ERNÄHRUNGAmSamstag gibt
es Filme und eine Unter-
schriftenaktion.

REGENSBURG. Vor dem Hintergrund
des „Modernisierungsschubs“ haben
sich auch die vielfältigen Herausforde-
rungen im Bereich der Erziehung
grundlegend verändert. Wie aber för-
dert und fordert man heute Kinder in
der alltäglichen Erziehung und bei der
schulischen Bildung richtig? Welche
Lernstrategien führen zumErfolg?

Diese Fragen stehen im Mittel-
punkt eines Vortrags von Prof. Dr. Ma-
ria Fölling-Albers vom Institut für Pä-
dagogik der Universität Regensburg
zum Thema „Kinder fordern und för-
dern, nicht überfordern. Große Her-
ausforderungen für Eltern und Erzie-
her“ am Freitag um 16 Uhr im Hörsaal
H 2 auf demRegensburger Campus.

Kinder nicht
überfordern!
FAMILIEPädagogin referiert
auf demCampus.

REGENSBURG. Wie die Kreishandwer-
kerschaft Regensburg bekannt gab,
wurde bei der Glaser-Innung Ober-
pfalz Guido Carniato (Bildmitte) aus
Schwandorf als Obermeister sowieMi-
chael Elstner aus Regensburg als stell-
vertretender Obermeister bestätigt.

Als weitere Vorstandsmitglieder
wurden Andreas Beer aus Regenstauf,
Siegfried Hubauer aus Nittendorf, Os-
kar Moeck aus Neutraubling sowie

Bernd Schnappauf aus Floss/Opf. ge-
wählt. Ein Hauptthema der Versamm-
lung war die neue Energieeinsparver-
ordnung für den Neubau und die Alt-
baumodernisierung. Einer der wich-
tigsten Punkte zur Energieeinsparung
bei Neubauten wie bei Altbausanie-
rungen sei die Wärmedämmqualität
der Isoliergläser. Hier solle an eine
Dreifach-Wärmedämmverglasung ge-
dacht werden. Foto: Innung

Glaser unter bewährter Führung
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